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KVB punktet in 2019 mit innovativen Projekten für einen noch attraktiveren ÖPNV: 
Neue App, E-Bus-Bestellung, modernes KundenCenter, P&R-Ausbau 
 

Trotz eines überdurchschnittlichen Fahrgastzuwachses konnte das Planergebnis  
nicht erreicht werden 
 
 
Die KVB hat sich im Jahr 2019 erneut als der Mobilitätsdienstleister in Köln präsentiert. Mit Bus, 
Bahn und dem KVB-Rad stärkt die KVB den Umweltverbund und leistet einen maßgeblichen Beitrag zu 
Luftreinhaltung und Klimaschutz und damit zu einer lebenswerten Stadt. Mit einer Reihe von 
Projekten hat das Unternehmen wichtige Schritte hin zu einem noch attraktiveren ÖPNV in Köln 
unternommen. „Trotz eines überdurchschnittlichen Fahrgastzuwachses konnte das Planergebnis 
allerdings nicht erreicht werden“, resümierte KVB-Vorstandsvorsitzende Stefanie Haaks. 
 
Knapp 286 Millionen Menschen waren 2019 mit den Bussen und Bahnen der KVB unterwegs, das 
waren 3,7 Millionen mehr als im Vorjahr. Mit der Steigerung um 1,3 Prozent liegt die KVB deutlich 
über dem Bundesdurchschnitt von 0,3 Prozent. „Das ist ein sehr erfreuliches Ergebnis, und wir 
bedanken uns bei unseren Kunden für ihr Vertrauen. Die verkehrlichen Rahmenbedingungen in 
Köln sind zum Teil schwierig, aber offenbar wird immer mehr Menschen bewusst, welche Rolle der 
ÖPNV bei der dringend notwendigen Verkehrswende spielt.“ 
 
 
Ergebnis von minus 100 Millionen Euro 
 
Das Unternehmensergebnis lag im Berichtsjahr bei einem Defizit von 100 Millionen Euro, damit 
konnte das Planergebnis von 94 Millionen Euro Defizit nicht erreicht werden. Im Geschäftsjahr 2018 
stand ein Fehlbetrag von 90,5 Millionen Euro zu Buche. Die Gesamtleistung lag – insbesondere 
aufgrund gestiegener Fahrgelderlöse – weit über der des Vorjahres, diese wurde jedoch durch 
steigenden Aufwand überkompensiert. Die Umsatzerlöse stiegen von 288 Millionen Euro auf 299,4 
Millionen Euro, die Fahrgelderlöse von 249,3 Millionen Euro auf 260,3 Millionen Euro. Der Kosten-
deckungsgrad sank von 79 Prozent auf 78,1 Prozent. 
 
Bei der Zahl der Stammkunden war 2019 ein Anstieg von 312.900 auf 316.200 zu verzeichnen – 
etwa jeder vierte Kölner ist inzwischen mit einer Zeitkarte der KVB unterwegs. Hervorzuheben ist 
im Vorjahresvergleich eine sehr positive Entwicklung bei den HandyTickets. Die Zahl der 
registrierten Kunden stieg hier von knapp 366.500 auf mehr als 417.500. Zufriedenstellend ist auch, 
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dass die Zahl der Schwarzfahrer nur leicht gestiegen ist und sich weiterhin im gesetzten Zielrahmen 
bewegt: von 2,0 Prozent auf 2,2 Prozent. 
 
Das KVB-Rad setzte seine Erfolgsgeschichte fort: Die Zahl der Ausleihen hat – trotz gestiegener 
Konkurrenz – mit knapp 1,2 Millionen nahezu das Vorjahresniveau halten können. 
 
Die KVB hat im vorigen Jahr auf vielfältige Weise die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft 
gestellt, die ihre Rolle als umweltfreundlicher Mobilitätsdienstleister in Köln stärkt. 
 

Einige Beispiele: 

 die Einführung einer neuen KVB-App, 

 die Bestellung von zunächst 53 neuen E-Bussen und der Start des dafür notwendigen Umbaus 
des Betriebshofs Nord, 

 die Eröffnung eines neuen, modernen KundenCenters am Chlodwigplatz, 

 die Eröffnung einer neuen P&R-Anlage in Porz-Wahn, 

 die Entscheidung für ein On-Demand-Pilotprojekt, das noch im Jahr 2020 starten soll, 

 der Bau einer neuen Abstellanlage in Weidenpesch, 

 die Ausschreibung für eine neue Stadtbahngeneration, 

 die Ausschreibung für die Ausweitung des KVB-Leihradangebotes, 

 weitere große Bauprojekte für den Erhalt bzw. die Erneuerung der Infrastruktur. 
 
Gemeinsam mit der Stadt wurden und werden zudem die Ausbaupläne für das Stadtbahnnetz 
vorangetrieben. 
 
Stefanie Haaks: „Eine große Herausforderung war und ist die Verbesserung unserer Betriebsqualität – 
da haben wir sowohl was das Personal als auch die Fahrzeugverfügbarkeit angeht, schon deutliche 
Fortschritte gemacht. Wir haben die Ausbildungskapazitäten in der Stadtbahn-Fahrschule vorüber-
gehend fast verdoppelt und sind dabei, die Prozesse in den Werkstätten zu optimieren. Beides hat 
sich bereits sehr positiv bemerkbar gemacht.“ 
 
Die Belegschaft der KVB ist 2019 weiter gewachsen: Zählte die KVB Ende 2018 noch 3.590 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, waren es Ende des Geschäftsjahres 3.795 Beschäftigte. Für das Jahr 2020 
sind weitere Einstellungen geplant. 
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